
 4 Vorlagen — 19
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Sport und Lesen  
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5 Tandemtexte – Niveau A — 39
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Die Zwiebelbrille

Heute ist Grillabend mit den Nachbarn. 
Da darf Papas berühmter Tomatensalat nicht fehlen. 
Anna hilft ihrem Papa dabei, den Salat zu machen.
Leider gehören in den Tomatensalat auch Zwiebeln.
Wenn Anna Zwiebeln schneidet, tränen ihr immer die Augen.  
Auch dieses Mal muss sie weinen.
„Blöde Zwiebeln!“, schimpft sie.
Da hat Papa eine gute Idee.
Er geht in den Keller.
Kurze Zeit später steht er wieder in der Küche.
Er hat eine Taucherbrille in der Hand.
„Du denkst vielleicht, dass das ist eine Taucherbrille ist“, sagt er.
„Aber das stimmt nicht. Das ist eine Zwiebelbrille! Viele Menschen  
benutzen sie zum Tauchen, weil sie es nicht besser wissen.“
„Papa kommt manchmal auf komische Ideen“, denkt Anna.
Sie setzt die Brille auf.
Ob Taucherbrille oder Zwiebelbrille: Jetzt muss sie jedenfalls  
nicht mehr weinen.
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52 — 6 Tandemtexte – Niveau B
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Der griesgrämige Froschkönig

Ein König hatte drei Töchter. Die jüngste Tochter war die schönste.  
An einem heißen Sommertag spielte sie mit einer goldenen Kugel  
in der Nähe eines Brunnens. Sie warf die goldene Kugel mehrmals  
hoch in die Luft und fing sie wieder auf.  
Doch dann geschah es: Die Kugel rutschte der Prinzessin aus  
den Händen und plumpste in den Brunnen.
Die Prinzessin setzte sich traurig an den Brunnenrand.  
Sie hatte ihr liebstes Spielzeug verloren! Was für ein Pech!
Auf einmal hörte sie ein schmatzendes Geräusch.  
Sie traute ihren Augen nicht: Ein glitschiger Frosch  
krabbelte aus dem Brunnen.  
In seinen Händen hielt er die goldene Kugel!
Wütend sagte er zur Prinzessin: „Pass das nächste Mal  
gefälligst besser auf, wenn du deine Kugel in die Luft wirfst!  
Sie ist mir auf den Kopf gefallen! Nun bekomme ich  
eine riesige Beule und schwindelig ist mir auch! 
Und überhaupt: Hier ist wirklich nicht der richtige Ort,  
um mit einer goldenen Kugel zu spielen!“
Der Frosch holte aus und warf die Kugel weit von sich.  
Die Prinzessin musste ihr Spielzeug sehr lange suchen, bis sie es 
schließlich in einem Gebüsch wiederfand. Sie beschloss, von da an  
nur noch im Schloss zu spielen. Diesen unfreundlichen Frosch  
wollte sie niemals wiedersehen!
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